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Zollkontrolle in Koblenz: Illegale
Praktiken beim Glasfaserausbau

aufgedeckt
Koblenzer Zoll entdeckt zahlreiche Verstöße beim

Glasfaserausbau: 35 Strafverfahren und Verdacht auf
Mindestlohnbetrug.

Koblenz (ots)

Am 21.08.2024 fand eine groß angelegte Kontrolle des
Hauptzollamtes Koblenz im Rahmen der Finanzkontrolle
Schwarzarbeit (FKS) statt. Insgesamt 54 Zollbeamte
untersuchten an Denkmalen sowie Baustellen in Koblenz und
Mainz die Arbeitsverhältnisse von Bauarbeitern, die am Ausbau
des Glasfasernetzes beteiligt sind.

Diese umfassende Überprüfung umfasste die Identifizierung und
Befragung von insgesamt 94 Personen, bei denen eine Vielzahl
von Unregelmäßigkeiten festgestellt wurde. Insbesondere
wurden 68 Sachverhalte gefunden, die genaue Prüfungen durch
die FKS erforderten. Die Vorfälle sind alarmierend, so Thomas
Molitor, Pressesprecher beim Hauptzollamt Koblenz: „Es wurden
vor Ort bereits 35 Strafverfahren wegen illegalen Aufenthalts
eingeleitet. Diese Anzahl ist im Vergleich zu sonstigen Prüfungen
im Baugewerbe extrem hoch!“

Schlaglichter der Prüfungen

Die Kontrollen richten sich nicht nur gegen illegalen Aufenthalt,
sondern auch gegen Verstöße gegen das Mindestlohngesetz. Bei
neun Fällen bestand der Verdacht, dass die vorgeschriebenen



Mindestlöhne nicht eingehalten wurden. Daneben wurden
weitere mögliche Rechtsverstöße festgestellt, die eine noch
tiefere Überprüfung erforderlich machen. Hierbei handelt es sich
unter anderem um Verdachtsmomente der
Beitragsvorenthaltung sowie Verstöße gegen die Meldepflichten.

Um die Vorwürfe aufzuklären, folgen umfangreiche
Nachermittlungen. Dabei wird das während der Kontrollen
gesammelte Infomaterial mit den Lohn- und
Finanzbuchhaltungen der betreffenden Unternehmen
abgeglichen. Außerdem werden sämtliche Geschäftsunterlagen
eingehend geprüft. Die Zollbeamten stehen in regem Austausch
mit anderen beteiligten Behörden, wie der SOKA Bau und der
SGD Nord, die teilweise ebenfalls bei den Kontrollen anwesend
waren.

Die große Bedeutung der Baustellen für die Wirtschaft und die
Vielzahl gesetzlicher Regelungen machen die Baubranche zu
einem Schwerpunkt der Zollaktivitäten. Der Zoll berücksichtigt
die volkswirtschaftliche Relevanz und hat daher angekündigt,
auch in Zukunft verstärkt auf die Bekämpfung von
Schwarzarbeit im Bauwesen zu achten. Gerüchte über illegale
Praktiken führen hier regelmäßig zu durchgreifenden
Maßnahmen, die sowohl für die ehrlichen Unternehmen als auch
für die gesetzestreuen Arbeiter von entscheidender Bedeutung
sind.

Die Folgen für den Glasfaserausbau

Die aufgedeckten Verstöße und die anschließenden Verfahren
können gravierende Auswirkungen auf den Glasfaserausbau in
der Region haben. Baustellen, die während dieser Kontrollen
erfasst wurden, könnten mit Verzögerungen rechnen. Die
Überprüfung der rechtlichen Rahmenbedingungen und die
möglichen finanziellen Konsequenzen für die involvierten
Unternehmen können die komplette Baustellenlogistik
beeinträchtigen.



In der heutigen Zeit, in der der flächendeckende Ausbau des
schnellen Internets immer dringlicher wird, sind solche
rechtlichen Schwierigkeiten eine ernstzunehmende Hürde. Der
Trend zu immer mehr Kontrollen, insbesondere im Baugewerbe,
spiegelt einen wachsenden Druck wider, der auf den
Unternehmen lastet, sich an die Regeln zu halten und die Rechte
der Arbeitnehmer zu beachten. Die Erhöhung der Kontrolldichte
könnte sogar Anreiz bieten, effektivere Verfahren und fairere
Arbeitsbedingungen zu etablieren.

 Für Unternehmen, die sich an die Gesetze halten, können
solche Prüfungen jedoch auch zu einem Wettbewerbsnachteil
führen, da sie mit zusätzlichen administrativen Aufgaben und
möglichen finanziellen Einbußen konfrontiert werden könnten.

Schwarzarbeit im Fokus

Die laufenden Kontrollen des Hauptzollamts Koblenz zeigen,
dass der Kampf gegen die Schwarzarbeit auch in der heutigen
Zeit von hoher Relevanz bleibt. Die Ergebnisse dieser
Überprüfungen verdeutlichen die Notwendigkeit einer engen
Zusammenarbeit zwischen verschiedenen Behörden, um gegen
Missstände vorzugehen.

Dieser Fall ist nicht nur ein einmaliger Vorfall. Die Ermittlungen
sind ein Hinweis darauf, dass sich die falschen Praktiken durch
die Zusammenarbeit und den Informationsaustausch zwischen
den Behörden möglicherweise erheblich reduzieren lassen.
Solche Maßnahmen tragen dazu bei, einen fairen Wettbewerb
auf dem Bau zu gewährleisten und verhindern, dass die
rechtlichen Regelungen untergraben werden.

Hintergrundinformationen zum
Glasfaserausbau in Deutschland

Der Glasfaserausbau ist in den letzten Jahren zu einem zentralen
Projekt für die digitale Infrastruktur in Deutschland geworden.



Die Bundesregierung hat die Notwendigkeit erkannt, den
digitalen Zugang für alle Bürger zu verbessern, was durch die
Deutsche Telekom und diverse andere Anbieter vorangetrieben
wird. Ziel ist es, eine flächendeckende Versorgung mit
Highspeed-Internet zu gewährleisten, insbesondere in ländlichen
Gebieten. 

Die Umsetzung der glasfaserbasierten Internetinfrastruktur wird
jedoch oft von verschiedenen Herausforderungen begleitet,
darunter rechtliche, finanzielle und technische Aspekte. Zu den
Herausforderungen zählen die Koordination von Bauprojekten,
Genehmigungsverfahren und der Umgang mit Widerständen in
der Bevölkerung. Zudem wird der Bau häufig durch die
Einhaltung von Arbeitsschutzbestimmungen und gesetzlicher
Vorgaben kompliziert, worüber auch die Prüfungen des Zolls
informieren.

Daten und Statistiken zur Schwarzarbeit im
Bauwesen

Schwarzarbeit ist im deutschen Bauwesen ein weit verbreitetes
Phänomen. Laut einer Studie des Instituts für Arbeitsmarkt- und
Berufsforschung (IAB) aus dem Jahr 2021 machen
Schwarzarbeiter in der Bauwirtschaft schätzungsweise 12-15 %
der gesamten Beschäftigten aus. Dies zeigt die Dringlichkeit von
Kontrollen durch die Finanzkontrolle Schwarzarbeit (FKS), um die
Einhaltung der gesetzlichen Vorgaben zu durchsetzen.

Die Zahl der aufgrund von Schwarzarbeit festgestellten Fälle hat
in den letzten Jahren zugenommen. Im Jahr 2020 wurden vom
Hauptzollamt insgesamt rund 50.000 Kontrollen im Bauwesen
durchgeführt, bei denen über 4.000 Strafverfahren eingeleitet
wurden. Diese Zahlen verdeutlichen, wie entscheidend
regelmäßige Prüfungen sind, um die rechtlichen
Rahmenbedingungen zu wahren und faire Arbeitsbedingungen
zu schaffen. 

Die aktuellen Feststellungen im Zuge der Glasfaserprüfung in



Koblenz, bei denen 35 Strafverfahren eingeleitet wurden, sind
dabei ein besonders auffälliges Beispiel, das den Fokus auf diese
Thematik weiter verstärkt. 

Rechtliche Rahmenbedingungen und
gesellschaftliche Implikationen

Die gesetzlichen Vorgaben für Arbeitnehmer und Arbeitgeber im
Bauwesen sind klar definiert. Dazu gehören neben der
Einhaltung des Mindestlohngesetzes auch Meldepflichten zur
Arbeitsaufnahme sowie die ordnungsgemäße Entrichtung von
Sozialversicherungsbeiträgen. Verstöße gegen diese Regelungen
haben nicht nur rechtliche Konsequenzen für die
Verantwortlichen, sondern ziehen auch soziale Auswirkungen
nach sich, indem sie legalen Betrieben die Wettbewerbsfähigkeit
entziehen. 

Die Bekämpfung von Schwarzarbeit ist somit nicht nur eine
wirtschaftliche Frage, sondern hat auch tiefgreifende
gesellschaftliche Implikationen. Durch die Sicherstellung fairer
Arbeitsbedingungen wird nicht nur der Sozialstaat geschützt,
sondern auch für die betroffenen Arbeitnehmer eine Grundlage
geschaffen, um in ein geregeltes Leben zurückkehren zu
können. Die Ergebnisse der Prüfungen des Koblenzer Zolls
verdeutlichen, dass kontinuierliche Anstrengungen notwendig
sind, um diese Ziele zu erreichen und das Vertrauen in die
Wirtschaft zu stärken. 

Durch die Kombination aus präventiven Maßnahmen und
rigorosen Kontrollen soll letztlich ein nachhaltiger Standard im
Bauwesen etabliert werden, der auch den künftigen
Herausforderungen, wie etwa dem Klimawandel und der
Digitalisierung, Rechnung trägt. 

Zusätzliche Informationen und Daten zu diesem Thema sind auf
der Homepage des Bundesministeriums für Arbeit und
Soziales zu finden.

https://www.bmas.de
https://www.bmas.de
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